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Auch die volkseigenen Güter, LPG und privaten ein­
zelbäuerlichen Betriebe haben im Hinblick auf die wei­
tere Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung der 
Stadt Berlin . bedeutende Aufgaben zu erfüllen. Das 
trifft insbesondere für die Steigerung des Aufkommens 
an Milch, Schlachtgeflügel und den erweiterten Anbau 
von Früh-, Treib- und Feingemüse zu. Die Milchleistung 
je Kuh ist auf mindestens 3730 kg und das staatliche 
Aufkommen aus Erfassung und Aufkauf an Schlacht­
geflügel auf 30,9 kg je ha landwirtschaftliche Nutz­
fläche zu steigern.

Die erfolgreiche Lösung dieser bedeutenden ökono­
mischen Aufgaben ist ein weiterer Beitrag dafür, daß 
das demokratische Berlin zu einem Vorbild für ganz 
Berlin wird.

Die ständige Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft, frei 
von Krise und Ausbeutung, sowie die hohen Leistungen 
des Magistrats auf dem Gebiete der Kultur, des Ge­
sundheitswesens und der weiteren- Einrichtungen zeugen 
schon heute von der Überlegenheit der demokratischen 
Ordnung über das in den Westsektoren herrschende 
kapitalistische System.

Die Verwirklichung der im Plan JL959 gestellten Ziele 
wird Berlin als Hauptstadt unseres Arbeiter-und- 
Bauern-Staates noch mehr zur führenden Stadt in der 
Deutschen Demokratischen Republik machen.

D.

Die Entwicklung der Bezirke 
Bezirk Rostock

Die Entwicklung des Bezirkes zur Basis der DDR für 
den Schiffbau, den Fischfang und die fisch verarbei ten de 
Industrie sowie für die Hochseeflotte und den Güter­
umschlag nach Ubersee wird 1959 fortgesetzt.

Im Jahre 1959 ist der Bau des Überseehafens zu be­
schleunigen, um die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
daß ab 1. Juli 1960 die ersten 10 000-Tonnen-Fracht- 
schiffe den neuen Überseehafen Rostock anlaufen kön­
nen. Für den Anschluß des neuen Überseehafens an das 
Binnenwassernetz ist die Projektierung des Nord-Süd- 
Kanals einzuleiten. Der Bau des Kanals wird als Jugend­
objekt durchgeführt. Die Produktion der Schiffswerften 
ist 1959 weiter zu erhöhen. Es sind eine Anzahl neuer 
Schiffseinheiten für die Hochseeflotte der DDR und für 
den Export zu bauen. Die Reparaturleistungen der 
Schiffswerften sind zu steigern.

Die Produktion der bezirksgeleiteten und örtlichen In­
dustrie soll auf mindestens 108,4 Prozent ansteigen. 
Zur Verbesserung der Gasversorgung ist die erste Aus­
baustufe der Ölspaltanlage Rostock fertigzustellen und 
der Aufbau der Ölspaltanlage Stralsund so zu beschleu­
nigen, daß die Inbetriebnahme des ersten Bauabschnit­
tes 1960 erfolgen kann. Zur Erhöhung der Verarbeitung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ist der Bau der Molke­
reien Stralsund und Wismar verstärkt fortzusetzen, da­
mit 1960 die Produktion aufgenommen werden kann. 
Das Porensinter werk Grimmen ist 1959 fertigzustellen 
und seine Inbetriebnahme zu sichern.

Zur ständigen Verbesserung der Versorgung der Be­
völkerung mit Frischfischen und Fischwaren sind die 
Fang- und Verarbeitungsleistungen, insbesondere der 
Fischkombinate Saßnitz und Rostock, maximal zu stei­
gern. t)er Bevölkerung der DDR ist durch die Entwick­
lung der Hochsee- und Küstenfischerei ein reichhaltiges 
Sortiment an Fischwaren, unter anderem auch Sprotten, 
bereitzustellen.

Eine weitere wichtige Aufgabe für den Bezirk liegt 
in der besseren Versorgung der Urlauber. Die Handels­
organe haben den verstärkten Zustrom von Urlaubern 
und Erholungsuchenden zur Ostseeküste in ihrer Tätig­
keit voll zu berücksichtigen. Die örtlichen Organe haben 
weitere Zeltplätze zu schaffen und die bestehenden 
durch Vervollständigung der Anlagen zu verbessern.

Im Jahre 1959 ist die Verpflegungsstelle Boltenhagen 
mit 400 Plätzen fertigzustellen.

In den Urlaubsmonaten ist der Personenverkehr der 
Küstenflotte zu verstärken.

Vor der Landwirtschaft stehen besonders auf dem 
Gebiet der tierischen Produktion große Aufgaben.

Das staatliche Aufkommen tierischer Erzeugnisse aus 
Erfassung und Aufkauf muß sich je ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche bei Schlachtschweinen auf 112 kg, bei 
Schlachtrindern und übrigem Schlachtvieh auf 41 kg 
und bei Milch auf 805 kg erhöhen. Zur Sicherung des 
Milchaufkommens sind die Milchleistung je Kuh und 
Jahr im Durchschnitt auf 3230 kg zu erhöhen und die 
Kuhbestände, besonders in den landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften, zu erweitern.

Besondere Maßnahmen sind zur Erhöhung der Sauen­
bestände und der Verbesserung der Aufzuchtergebnisse 
zu treffen, um schnell die Schweinebestände zu erhöhen.

Die Erträge des Grünlandes sind durch verstärkte 
Meliorationen zu erhöhen. Außerdem ist die Futter­
grundlage durch Erweiterung des Anbaus von Grün- 
und Silomais auf 15 300 ha, der Zwischenfrüchte auf 
25 Prozent des Ackerlandes sowie der mehrjährigen 
Futterpflanzen zu verbessern.

Eine große Aufgabe hat der Bezirk Rostock bei der 
Versorgung anderer Bezirke mit hochwertigen Pflanz­
kartoffeln. Der Anbau von lagerfähigem Spätgemüse 
sowie Früh- und Treibgemüse ist zu erweitern.

Die Maschinen-Traktoren-Stationen haben ihre Lei­
stungen bei den Feldarbeiten auf 122 Prozent zu er­
höhen, um dadurch die LPG und werktätigen Einzel­
bauern besser zu unterstützen. Durch Verbesserung der 
Arbeitsorganisation, rechtzeitige Ausbildung der Trak­
toristen und Kombinefahrer sowie durch eine gute Zu­
sammenarbeit mit den LPG sind die Maschinen besser 
auszulasten und der Anteil der zweiten Schicht an den 
geleisteten Feldarbeiten auf mindestens 30 Prozent zu 
steigern.

Dem Bezirk stehen zur Erfüllung der großen Produk­
tionsaufgaben, besonders für den sozialistischen Sektor, 
133 Millionen DM zur Verfügung.

Der Bauindustrie des Bezirkes Rostock werden durch 
den Bau des Hochseehafens, die ländlichen Baumaßnah­
men, den Wohnungsbau und den Wiederaufbau des 
Stadtzentrums von Rostock große Aufgaben gestellt, 
die durch die schnellere Mechanisierung in der Bau­
industrie und die Anwendung der neuesten Technik zu 
lösen sind. Die Leistungen der bezirksgeleiteten und 
örtlichen Bauindustrie sind auf 117,7 Prozent zu 
steigern.

Im Jahre 1959 sind im Bezirk 3140 bezugsfertige Woh­
nungen zu bauen. Zur Verbesserung der Wohnverhält­
nisse der ledigen Traktoristen, Landarbeiter und 
Genossenschaftsbauern sind 200 Wohnräume bereit­
zustellen. Weiterhin ist mit dem Bau von min­
destens 2600 Wohnungen zu beginnen, die 1960 fertig­
zustellen sind. Durch Um- und Ausbau bzw. Wieder-


